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Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
Geh OberRegierungs Räthe Weymann Lohmann u a

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
18 Minuten mit der Mittheilung von dem Ableben des Abg

Pr Roßhirt Das Haus erhebt ſich zu Ehren des Verſtorbenen
von den Plätzen
S Die zweite Etatberathung wird bei dem Kapitel
ſolle t im Etat des Reichsamtes des Jnnern
fortgeſetzt

Das Kapitel enthält für Gehälter und andere Ausgaben
727,610 M

Abg Dr Hammacher nat lib Vor einiger Zeit hatte eine
amtliche Ermittelung der in der Praxis hervorgetretenen Mängel
unſerer Patentgeſetzgebung unter dem Geſichtspunkte einer an

uſtrebenden Reform ſtattgefunden Man hat in den weiteſten
Kreiſen das rn der Verwaltung dankbar anerkannt aber
auch bedauert daß dieſe Enquete ſich nicht auch auf die Mängel
erſtreckte welche ber dem Muſter und Markenſchutzgeſetz hervor

getreten ſind Jch halte mich für verpflichtet dieſen Gegenſtand hier
noch einmal t zu berühren Was das Markenſchutzgeſetz von

1874 betrifft ſo beruht das Recht den Markenſchutz zu erlangen
ausſchließlich auf der Anmeldung bei dem zuſtändigen Richter
Derſelbe läßt die Marke eintragen und demnächſt erfolgt die
Veröffentlichung im Reichsanzeiger unter einem Wuſt anderer
Bekanntmachungen Wo nun jemand ſich durch einen Dritten
geſchädigt glaubt ſo hat er denſelben mit den gewöhnlichen Rechts
mitteln bei dem für den Geſetzverletzer zuſtändigen Gericht zu ver
folgen Eine Folge davon iſt die daß viele der Geſchädigten bei
einer Menge von Gerichten Schutz zu ſuchen genöthigt ſind
Dazu kommt daß die Gerichte ſehr verſchieden urtheilen und daß
infolgedeſſen viele Gewerbetreibende darauf verzichten den Rechts
ſchutz überhaupt anzurufen der theuer nnd mit Verſäumnifſen
verknüpft iſt Zweitens fehlt es an einem Mittel ſich darüber
u orientiren für welche Marken ſchon Schutz angemeldet iſtes erfolgt zwar wie Iant eine Veröffentlichung aber nur nach

der Reihenfolge der Anmeldung Eine Menge von Perſonen
bringen daher Marken zur Anmeldung deren Benutzung bereits
ausſchließliches Recht eines Dritten iſt Daraus leite ich die Be
rechtigung des Wunſches her daß die Reichsverwaltungsbehörde
für eine geordnete und überſichtliche Zuſammenſtellung der nach
dem Geſetz geſchützten Marken Sorge tragen möge Eine der
artige Centralbehörde würde den gen haben den Patent
nachſucher darauf aufmerkſam zu machen daß ein ähnliches Patent
bereits nachgeſucht iſt Die Behörde müßte gewiſſermaßen auch
das Recht der Jurisdiktion haben und ihre Entſcheidungen
müßten maßgebend ſein für das Urtheil der Gerichtshöfe Es
würde dadurch der Rechtsunſicherheit auf dieſem Gebiete ab
geholfen werden Ein fernerer Uebelſtand des Markenſchutz
geſetzes iſt daß den Schutz deſſelben nur Firmen genießen die
in das Handelsregiſter eingetragen ſind ein Uebelſtand derwanentlich die Gewerkſchaften auf dem Gebiete der Zink und

KaliJnduſtrie ſchädigt
Staatsſekretär v Boetticher erwidert auf die Klage des

Vorredners über die Reformbedürftigkeit des Muſterſchutzgefetzes
daß die betreffenden Verhandlungen in der Enquete beendet ſind
ſich jetzt im Druck befinden und daß die Verwaltungen ſich
darüber ſchlüſſig machen werden mit welchen Vorſchlägen ſie an
den Bundesrath heranzutreten haben Ueber mehrere Be
ſtimmungen unſerer Markenſchutzgeſetzgehung ſeien allerdingsKlagen laut geworden nicht ſo indeſſen vinſichtlich der Muſter

ſchutzgeſetzgebung Jene Klagen werden vom Bundesrath gegen
wärtig geprüft und der Entſcheidung dieſes falle es anheim ob
eine Reform beliebt wird Wenn nur im Handelsregiſter ein

etragenen Firmen ihre Marken geſchützt werden ſo ſei dies in
er That eine Lücke in der Geſetzgebung hierin werde bei einer

Reform Remedur eintreten deshalb aber die Geſetzgebung in
Bewegung zu ſetzen ſei nicht angemeſſen Eventuell werde der
ganze Muſterſchutz einer Behörde nach Art des Patentamtes
übergeben werden Was die Frage der Veröffentlichung und ihre
wenig überſichtliche Art im Reichsanzeiger betrifft ſo iſt
Beſſerung freilich wünſchenswerth nicht zu verſchweigen ſei aber
daß das öffentliche h für dieſen Punkt recht gering ſei
Man iſt mit einem
vollſtändiges MarkenRegiſter zu einem mäßigen Preiſe heraus
geben und nur einen Abſatz von 200 Exemplaren verbürgt
haben wollte gleichwohl haben ſich nur 160 Intereſſenten ge
meldet Dies iſt das einzige Hinderniß für die Heraus
gabe eines derartigen Regiſters Hoffentlich werden die
intereſſirten Kreiſe durch dieſe Anregung ein Erſcheinen deſſelben
ermöglichen

Abg Dr Horwitz dfr Es iſt zu bedauern daß der Kammer

le6 EmporRoman aus der Gegenwart
von R Elcho

Fortſetzung
Anna blieb die Antwort ſchuldig Es lag viel Jronie in

Parr s Ton Die Liebloſigkeit des dern trat klar
zu Tage Als die Droſchke in der Roſenſtraße anlongte war
es Abend geworden Parr fand ſeine Wohnung freundlich

und erhellt die Kinder überreichten dem Vater als
illkomm Gruß ſchöne Herbſtblumen Jener nahm die

Gaben mit zerſtreuten Mienen entgegen und bemerkte daß
er ſich raſch umkleiden müſſe Als dies geſchehen war fand
Parr den Tiſch mit einer einladenden Mahlzeit beſetzt und
Anna vertraute ihm daß Otto eine kleine Ueberraſchung in
Bereitſchaft habe

Was iſt es
Jch kann den Elfenwalzer ſpielen, ſagte der kleine Burſche

und nahm vor dem Piano Platz
Na ſo ſchieß in Gottes Namen los wir aber wollen

unterdeſſen mit der Abendmahlzeit beginnen denn meine Zeit
iſt gemeſſen

Während der Knabe ſpielte rückte Parr ſeinen Stuhl zum
Tiſche Hin entkorkte eine Flaſche und hantierte ſo geräuſchvoll
mit Meſſer und Gabel daß der kleine Klavierſpieler aus dem
Konzept gebracht wurde Ottchen blieb in einer Paſſage
d dte nochmals an verlor dann den Faden und brach

eſchämt ab
Na dieſe Ueberraſchung war nicht ſehr groß bemerkte

Parr indem er ſein Glas leerte ich dachte gleich daß Dir
der Elfenwalzer noch etwas zu hoch liegen werde

Er ſpielte ihn heute mittag fehlerlos, bemerkte Anna
grreiltem Tone Ottchen rechnete auf andächtige
rer

Nun er ſoll mir morgen das Ding noch einmal ſpielenmorgen habe ich Zeit es zu hören
Parr verabſchiedete ſich von den Seinen und antwortete auf

u Frage wann er zurückkehre mit den Worten Schwer ſie für den Vater beten und ſchloß dann die Thüre des Schlaf
vor Mitternacht

für Handelsſachen eine ſo umfangreiche Jurisdiktion auf dem
Gebiete des Patentweſens zuerkannt iſt Das ſieht ganz gut aus
allein es kommt wie man zu ſagen pflegt in der Regel anders
Die ordentlichen Gerichte wären eine viel beſſere Jnſtanz für
dieſe Sachen Zurder Rechtsunſicherheit auf dieſem Gebiete trägt
nicht zum wenigſten die Unzulänglichkeit der Bekanntmachungen
bei die weſentlich wieder auf die mangelhafte Einrichtung des
Reichs und Staats Anzeigers zurückzuführen iſt der ſeine amt
lichen Anzeigen doch gar zu wenig überſichtlich bringt Jn
Bezug auf die Rechtſprechung auf dem Gebiete des Marken
ſchutzes hat ſich das Reichsgericht in der letzten Zeit große Ver
dienſte erworben durch eine Anzahl umfaſſender und eingehender
r eidungen/ die viel zur Präziſion des Geſetzes beitragen
werden
Abg Kalle nl Jch ſtehe nicht ganz auf dem Standpunkte

e Zwar bin ich auch für eine Centraliſation der
einſchlägigen Geſetzgebung und halte auch eine Reviſion derſelben
für dringend nothwendig aber ich halte den Erfolg der vor
geſchlagenen Richtung doch für ſehr zweifelhaft Bei vielen
Gegenſtänden namentlich Gebrauchsgegenſtänden für das Haus
hält das Patentamt es nicht für geboten ein Patent zu ertheilen
es hält die Gegenſtände nicht für würdig genug Die Liſte der
zurückgewieſenen Patentgeſuche nennt hauptſächlich ſolche häusliche
Gebrauchsgegenſtände dieſelben fallen nun aber auch nicht unter
das Markenſchutzgeſetz und ſind ſomit ganz ohne Schutz Eine
Reviſion auf dieſem Gebiete die ſich auf beide Geſetze das
Patent und das Markenſchutzgeſetz beziehen muß halte ich für
durchaus nothwendig

Abg Dr Hammacher Jch habe in der Konſequenz meiner
Ausführungen nicht die richterliche ſondern die Entſcheidung der
Verwaltungsbehörde angerufen Gerade aus der mißbräuchlichen
Anmeldung ſo vieler bereits geſchützter Marken geht die Noth
wendigkeit einer Vorprüfung durch eine Centralbehörde hervor
Es iſt heute niemand imſtande zu ſagen ob eine anzumeldende
Marke nicht ſchon angemeldet iſt Die Gewerbetreibenden halten
den Reichsanzeiger nicht oder wenn ſie ihn halten ſo bewahren
ſie ihn nur im günſtigſten Falle anf können aber im gegebenen
Fall doch nicht die Jahrgänge bis 1874 zurück alle nachſehen Es
liegt daher eine Reviſion der Geſetzgebung und ein Eingreifen
der Verwaltungsbehörde im Intereſſe aller Betheiligten

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel des Reichs Verſicherungs Amtes iſt eine

Mehrforderung von 15,750 M für zwei ſtäudige Mitglieder
P Dieſe Mitglieder ſind ſpeziell für die neue rechtſprechende
Thätigkeit des Verſicherungsamtes beſtimmt Die Prozeſſe näm

lich welche während des Haftpflichtgeſetzes beim Reichsgerichte
anhängig ge t werden fallen fortan unter das Unfall
verſicherungs

berufs genoſſenſchaftlichen Organiſationen erwachſen

Gehalt gefordert
Abg Dr Baumbach tfr t

darum das Reichsverſicherungsamt zu verſtärken ſoweit es Recht
ſprechungsbehörde iſt Andererſeits mehren ſich die Geſchäfte

tz Eine fernere Arbeitsvermehrung iſt dem Ver
ſicherungsamt durch die Thätigkeit der e d

VHur dieie
Arbeiten ſind in Titel 2 vier neue Bureaubeamte mit 18,810 M

Es handelt ſich vorzugsweiſe

1 Veilage zu Nr 7 der Saale Zeitung 9 Jannar 1887
Staatsſekretär v Boetticher Jch bin feſt überzeugt do

Herr Baumbach und ſeine Partei bei einer eventuellen Um
arbeitung des Unfallverſicherungsgeſetzes ehrlich mitarbeiten und
mit ſeinem Rathe zur Seite ſtehen wird Aber der
Adam ſeine Neigung nämlich die Rückgabe des Geſchäftes
Ünfallverſicherung an Privatgeſellſchaften iſt noch immer Nicht
abgeſtreiſt Die Frage der größeren oder geringeren Koſt
keit einer Betrachtung zu unterziehen ſind wir ebenſowenig
wie vor einem Jahre in der Lage keineswegs aber ſind die Küſtt
höher als bei Privatgeſellſchaften Erſt jetzt in dieſer Vierlel
ſtunde iſt eine Ueberſicht über die Entſchädigungen eingeganger
welche die Berufsgenoſſenſchaften im vierten Quartal 1885
zahlen hatten und ich bin außer ſtande dieſes Rechnungs
Ergebniß im Augenblick einer genauen Durchſicht zu unterztehe
Wenn ich aber das Geſammtreſultat der Ausgaben überblig
und finde daß für ſämmtliche 57 Berufsgenoſſenſchaften im
vierten Vierteljahr 1885 572,721 M Ausgaben erwachſen
ſo ergiebt das mit 4 multiplizirt durchſchnittlich für das r
2,300 000 M Wenn ich aus der mir vorliegenden Ueb
weiter erſehe daß die Geſammtzahl der verſicherten Perſor
2,986,000 rund 3 Millionen beträgt und ich dividire dieſe
3 Millionen in jener2,300,000 M Ausgaben ſo kommt waug
dem Ergebniß daß die Belaſtung pro Perſon etwas mehr
2 M beträgt Die Zahlen des Vorredners beweiſen nichts Jch
habe auf meiner letzten Herbſtreiſe nach Preußen mich um die
ÜnfallverſicherungsGeſellſchaften ſpeziell bekümmert bin in die
Bureaus gegangen habe mir dort die Rechnungen vorlegen und
eine Ueberſicht geben laſſen über das finanzielle Gebahren der
Sektionen Da habe ich denn die größte Verſchiedenartigkeit ge
funden welche dadurch hervorgerufen iſt daß einzelne Beruis
genoſſenſchaften ſehr viele Sektionen und demgemäß hohe Beiträ
zu zahlen haben Die SchoruſteinfegerBerufsgenoſſenſchaft
mit außerordentlich hohen Koſten verbunden andere zahlen die
ſelben Beiträge wie früher Die en d Werk haben
es abgelehnt mit anderen Genoſſenſchaften in Verbindung z
treten Wenn man ſich wie ſie den Luxus erlaubt ſich in 16
Sektionen zu theilen mit 129 Verwaltungsmitgliedern Heiterkeit
dann darf man ſich nicht wundern daß 5184 Arbeiter einen
Kaſſenbeitrag von 11,352 M vierteljährlich aufzubringen haben
Wenn man aber damit die Koſten der übrigen Genoſſenſchaften
die ihre Einrichtungen billig und dabei ſolide und zweck
mäßig getroffen haben vergleicht ſo kommt man zu
der feſten Ueberzeugung daß der Fehler nicht im Gefſetz
ſondern in der Ausführung liegt wie ſie die Berufs
genoſſenſchaften ſelbſt gewollt haben Hier will ich nur einſchalten
gegenüber der Bemerkung des Herrn Vorredners der Schwer
punkt des Unfallverſicherüngsgeſetzes liege im Reichsverſicherungs
amte daß dieſes letztere allen Betheiligten auf allen Gebieten wo
es möglich geweſen iſt voll freie Hand gelaſſen hat Wenn es
den Geuoſſenſchaften hilfreiche Hand geleiſtet hat da wo ſie ſich
nicht ſelbſt helfen konnten ſo iſt es nicht tadelns ſondern aner
kennenswerth wenn das Amt zur Durchführung des Gefetzes
mitwirkt Ob der Schwerpunkt bei dem Reichsverſicherungsamt
oder bei den Berufsgenoſſenſchaften liegt iſt mir ganz gleich
giltig wenn der veruniglückte Arbeiter nur ſein Geld bekommt und
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punkt des Unfallverſicherungsgeſetzes liegt s

erleger in Verbindung getreten der ein 2

dieſer Behörde von Jahr zu Jahr und ihre Leiſtungen ſind
aller Anerkennung werth Man kann ein Gegner des ſtaatlichen
Verſicherungsweſens ſein und dies doch anerkennen Der Schwer

ja einerſeits bei den
Polizei und unteren Verwaltungsbehörden ſowie bei den Berufs
genoſſenſchaften deren Geſchäftsführung ja meiſt eine prompte iſt
Der Apparat iſt aber ſehr koſtſpielig und ich bin deshalb für
eine größere Centraliſation der Geſchäfte im Reichsverſicherungs
amt Bei den Privatgeſellſchaften ſollen die Verwal
tungskoſten allerdings noch höhere fein Die Koſten bei
den Bernfsgenoſſenſchaften werden aber noch ſteigen
Bei den Brauerei und Müllerei Berufsgenoſſenſchaften be
tragen die Koſten ſchon jetzt die enorme Summe von 5 M pro
Kopf Wir können heute noch kein endgiltiges Urtheil darüber
abgeben wir werden das erſt ſpäter können wenn wir den Ge
ſchäftsbericht haben den der Herr Reichskanzler der einen ſolchen
vom Reichsverſicherungsamt erhalten hat uns wohl zur Ver
fügung ſtellen wird Dann wird wohl eine Reviſion geboten
und recht bald ins Werk zu ſetzen ſein worüber wohl alle
Parteien des Hauſes einig ſind An der Unentgeltlichkeit der
Rechtſprechung in Verſichernngs Angelegenheiten werden wir in
jedem Falle ganz entſchieden feſthalten müſſen im Intereſſe des
Arbeiters der dabei immer noch in mißlicher Lage iſt weil ihm
kein unentgeltlicher Rechtsbeiſtand beigegeben iſt Selbſt iſt der
lrbeiter aber nur ſehr unvollkommen imſtande ſein Recht zu

verfechten und auch nur zu erkennen die Vertrauensmänner der
Berufsgenoſſenſchaften ſind zwar zum Zweck des Rechtsbeiſtandes
vorhanden aber doch mehr für die Arbeitgeber als für die
Arbeiter Eine Reviſion der Verſicherungsgeſetzgebung iſt noth
wendig dieſelbe hat große Mängel und ich begreife nicht warum
die Reichsregierimg und die an dem Geſetz mitbetheiligten
Parteien dieſe im Jntereſſe des Arbeiters liegende Reviſion vor
läufig von der Hand weiſen

Als Parr das Haus verlaſſen hatte befand ſich Anna in
einem Zuſtand der Beräubung All ihre Hoffnungen waren
zerronuen ſie fühlte ſich verwundet gekräukt gedemüthigt
Mit den Gefühlen des Zorns blickte ſie nach der Thüre und
lauſchte den Tritten des Abgehenden Ein Schluchzen rief ſie
zu den Kindern Ottchen hatte in Gegenwart des Vaters
tapfer die Gefühle der Scham und Enttäuſchung bekämpft
jetzt aber wo er ſich allein wußte mit der Mama und dem
Schweſterchen brach er in Thränen aus
Die Mutter zog ihn an ihr Herz wußte aber kaum was
ſie ihm zum Troſte fagen ſollte Sie ſtreichelte nur be
ruhigend ſeinen Kopf und bemerkte nach einer Weile Papa
war heute nicht in der Stimmung morgen wird er Dich
hören und belohnen

Papa hat uns gar nix mitgebracht, ſagte Elſe und ſchaute
die Mama an als habe ſie Luſt dieſelbe wegen Vorſpiegelungen
falſcher Thatſachen zu verklagen

Der Koffer iſt ja noch nicht da in welchem ſich die
Sachen befinden, tröſtete Anng das Kind trocknete Ottchen
d thränenfenchten Wangen und hieß denſelben ſeine Suppe
eſſen

Bald ſaßen die Drei bei der Mahlzeit und es gelang der
Mütter die Kinder für alle getäuſchten Hoffnungen durchLecker iſſen und Liebkoſungen zu entſchädigen

Als ſie die Kleinen ſpäter zu Bett brachte frug Ottchen
Was war das für ein Mädchen das Papa mit der Hand

grüßte als er eben vom Zug heruntergeſprungen war
Jch ſah kein Mädchen
Es ſaß aber Eins am Fenſter des Wagens und nickte ihm

freundlich zu
So Nun es wird eine Reiſegefährtin geweſen ſein

Anng gab dem Geſpräch eine neue Wendung die Frage des
Knaben aber wirkte wie Gährſtoff in ihrer Seele nach
Sollten die Kälte und Zerſtrentheit Parr s daher rühren
daß ſeine Gedanken mit einer Andern beſchäftigt waren Sie
wehrte ſich gegen dieſe Annahme mit allerlei Vernunft
gründen aber der Verdacht kam wieder gleich einer Schlange
die ſich um ihr Opfer windet Anna herzte die Kinder hieß

dafür möglichſt billige Prämien bezahlt

d

Jch will Jhnen aber
auch beweiſen daß man billiger arbeiten kann als die Schorn
ſteinfeger Die KnappſchaftsGenoſſenſchaft die 348,219 Perſonen
umfaßt hat dafür nur eine Ausgabe von 48,819 M Jch führe
Jhnen weiter an daß beiſpielsweiſe die ſächſiſche h
noſſenſchaft bei einer Zahl von 65,169 Verſicherten nur 18,000 M
ausgiebt Sie ſehen alſo m die Sache ſtellt ſich außer
ordentlich verſchieden Ein ſicheres Urtheil wie hoch die Be
kaſtung ſich ſtellt iſt heute abſolut unmöglich Darum warten
wir ab Nach Jahresfriſt werden wir wenn auch nicht ein durch
aus zitreffendes ſo doch im allgemeinen richtiges Bild erhalten
inſoweit die Verſicherungsergebniſſe von 1886/87 darin enthalten
ſein werden Auf die weitere Anfrage in Bezug
auf den Geſchäftsbericht der dem Reichstage zugehen
möchte bemerke ich daß dem Reichstage jede nöthige
Auskunft gegeben werden wird Eine Reviſion des Geſetzes iſt
aber jetzt noch nicht am Platze Jch bin noch nicht zu der Er
kenntniß der Unzweckmäßigkeit des Geſetzes oder einzelner
Beſtimmungen deſſelben gekommen ich glaube auch nicht daß in
den Kreiſen der Arbeiter und der Jnduſtrie ein Bedürfniß nach
Reviſion vorhanden iſt Daß wir nichts Vollendetes gemacht
haben davon ſind wir durchdrungen daß wir auch das Unfall
verſicherungsgeſetz rev diren müſſen davon ſind wir überzeugt
und werden die erſte Gelegenheit dazu benützen Die Unentgelt
lichkeit der Rechtſprechung bringt ja unzweifelhaft manche Uebel
ſtände mit ſich weil es dabei zu verführeriſch für die Arbeiter
iſt bei jeder ihnen nicht ganz zuſagenden Beſtimmung bis in die
höchſte Jnſtanz zu gehen Mit der Zeit werden ſich dieſe Uebel
ſtände aber mildern weil die Entſcheidungen des Reichsverſiche
rungsamtes immer mehr als Präjudize dienen werden Bei den
Prozeſſen haben wir eigenthümliche Erfahrungen gemacht Durch
das unmäßige Laudiren von Zeugen kann es vorkommen daß
400 bis 500 M für einen Prozeß ausgegeben werden müſſen

Sie wandte ſich dem Erker des Wohnzimmers zu Eben
ſtieg der Mond durch die milde Luft aufwärts und übergoß
die Dächer mit ſeinem zauberhaften Lichtglanz Anna löſte
während ihre Blicke dem leuchtenden Geſtirn folgten die
rothblonden Flechten ihres Haares Sie ſagte ſich grollend
daß das Leben ihre Wünſche recht ſelten erfülle Wie anders
hatte ſie ſich die Rückkehr des Gatten gedacht Sie war ihm
genaht mit bräutlichen Gefühlen ſie hatte während der
Trennung an eine Läuterung ſeiner Seele geglaubt hatte ihn
um ſeiner zärtlichen Briefe willen lieb gewonnen hatte ge
träumt von einigen Tagen des reinſten Glücks Nun war
er an ihr vorübergeglitten wie der Rauhfroſt durch blühende
Thäler ſtreicht

Wo nd ich das Glück fragte ſich Anna ſeufzend Es
umgaukelte ſie vielleicht wie die Wolkengebilde droben am
Nachthimmel den Mond aber es war ſo unerreichbar wie
jene Einmal hatte ſie geliebt mit aller Gluth eines jungen
Herzens Sie zählte damals ſiebzehn Jahre und war erſte

änzerin an einer kleinen deutſchen Hofbühne deren Held
und Liebhaber ihr als das Jdeal ſchöner Männlichkeit erſchien
Sie wagte es nur den Mann aus der Ferne zu bewundern
aber ſein Bild ſtahl ſich in ihre Träume hinein Eines
Tages brachte ſie ihr Beruf mit dem Verehrten zuſammen
Ein romantiſches Schauſpiel wurde einſtudirt Roland war
der Held deſſelben Den Schluß des melodramatiſchen Stückes
bildete eine Apotheoſe in welcher Anna mitzuwirken hatte
Sie ſtellte einen r dar v den bei Ronceval
efallenen Helden zu den Gefilden der Seligen empoxheben
ollte Mit Hilfe einer Flugmaſchine entſchwehten beide der
Erde Auf der Probe wurde die Attitude einſtudirt aber das
Aufſchweben zu den Soffiten unterblieb weil der Apparat
noch nicht in Ordnung war Die Attitude übte auf die
Darſteller einen Zauber aus Anna hatte den linken Arm
um Rolands Schulter zu legen dann den Helden mild lächelnd
anzublicken und mit der erhobenen Rechte nach oben zu deuten
als wolle ſie ſagen Jch führe Dich in ein beſferes Land
Der ſchöne Heldendarſteller hatte ihr tief in die Augen ge
blickt und dann leiſe zugeflüſtert Du biſt in Wahrheit ein
d Der Blick und bie Worte ſetzten ihre Seele in
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cht revidiren Auch die wüng eſnibs
Ken halte ich nicht für nöthig der fegte ei der
echtſprechu auf dieſen Gebiete gang rs liegt wie im
iv Jm ganzen halte ich eine Reforni des Geſetzes

nach einem ſo ku Beſtehen nicht geboten Vaſſen Sie uns
ängere Erfahrungen machen und dann eine Reviſion be
Kröber Volkspartei Jch alte Line Reviſion doch fürnöthig Während ſrüher Appe c gegen See

entſcheidungen zu den Seltenheiten gehörten ſind ſie jetzt dieR ten und es erwachſen ein den en
ne Koſten zu tragen baben ungebeilte Laſten
iſt das ein Reſultat der mangelhaften Entſcheidungen der Schieds

Ein fernerer Mangel iſt die Jnfallibilität der ärztlichen
utachten die obgleich ſie oft fehlerhaft ſind nicht an

ge werden können Namentlich geben dieſe Gut
eineren Grad derachten in h auf den größeren oder

durch die Unfälle hervorgernſenen Arbeitsun fähigkeit oft weit
auseinander Die Unmaſſe der Beſchwerden würde ſich erheblich
vermindern wenn das Geſetz eine präziſere Faſſung hätte Redner
derte eine Anzahl von Fällen aus der Praxis die Reform
bed des Unfallgeſetzes nachzuweiſen auch er kritiſirt unter
großer Aufmerkſamkeit des Hauſes die Höhe der Koſten der Be

ruſsgenoſſenſchaſten xAbg Wilbrandt dfr Die Koſten der Unfallverſicherung
werden ſich bedeutend ſteigern wenn auch die landwirthſchaftlichen
Betriebe und die Transportgewerbe mit in den Bereich des
Geſetzes gezogen werden Ebenſo werden ſich die Schwierigkeiten
in Bezug auf Rechtſprechung erheblich vermehren weun erſt die
Eiſenbahn Verwaltungen in das Geſetz mit hineingezogen ſein
werden Auch dieſer Redner führt eine Anzahl von Beiſpielen
an um die Reformbedürftigkeit des Unfällverſichernngsgeſetzes
für land wirthſchaftliche und Eiſenbahnbetriebe nachzuweiſen und
kritiſirt im weiteren die Entſcheidungen des ReichsVerſicherungs
amtes Durch die Faſſung des Geſetzes würden viele Eiſenbahnen
ganz von der Wohlthat der Verſicherung ausgeſchloſſen

Staatsſekretär von Boetticher Jch kann es verſtehen wenn
die Unzuträglichkeiten welche das neue Geſetz im Gefolge hat
hier zur Sprache gebracht werden aber ich muß es ablehuen
für alle Entſcheidungen des Reichsverſicherungsamtes die Ver
antwortung zu übernehmen Das Reichsverſicherungsamt hat
die Feldbahnen für verſicherungspflichtig erklärt und ich bin
außer ſtande in Bezug auf dieſe Entſcheidung irgend eine
Korrektur eintreten zu laſſen Wenn man die Feldbahnen mit
den Eiſenbahnen in eine Linie geſtellt hat ſo iſt die Möglichkeit
eines Streites rückſichtlich der Entſchädigungspflicht ob ſeitens
der landwirthſchaftlichen oder der EiſenbahnBerufegenoſſenſchaft
unmöglich beſtreite daß das Reichsverſicherungsamt über
die Natur der Feldbahnen nicht ausreichend vrientirt geweſen ſei
ſo daß es auf einen Mangel an Jnformation zurückzuführen
wäre wenn dieſe Feldbahnen überhanpt der Verſicherungspflicht
unterliegen Nein Die Motive des 1 des EiſenbahnUnfall
verſicherungs Geſetzes laſſen gar keinen Zweifel darüber daß jede
Art Eiſenbahnen dieſem Unfallverſicherungsgeſetz unterliegt
Redner verlieſt den Wortlant Wenn der Vorredner aus der

r des 8 1 und insbeſondere aus dem Worte Eiſenbahn
zerwaltung den Schluß gezogen hat daß die Abſicht des Geſetz
ebers ſich nur auf diejenigen Eiſenbahnen hinſichtlich der Ver
icherungspflicht erſtreckt welche unter geordneten Verwaltungen
ehen ſo kann ich dem gegenüber darauf hinweiſen daß urſprünglich

in dem erſten Geſetzentwurf der allerdings dem Reichstag nicht
vorgelegen hat die Eiſenbahnen von dem Poſt und Telegraphen
betriebe getrennt waren daß es aber nicht beabſichtigt war diejenigen
Eiſenbahnen von der Werſicherungspflicht auszuſchließen welche einer
ſelbſtändigen Organiſation entbehren Nun ſagt der Vorredner
ein derartiges Zuſammenwerſen der Feldbahnen mit den Eiſen
bahnen ergebe ein wunderbares Verhältniß da ja bei dem Be
triebe dieſer Feldbahnen nur zeitweiſe Arbeiter beſchäftigt ſind
die den übrigen Theil des Jahres bei der Landwirthſchaft thätig
ſind Aber dies finden wir auf dem ganzen Gebiete der Unfall
verſicherungen und es würde den Kreis der Verſicherungspflichtigen
wahrſcheinlich ſehr verringern wollten wir den Arbeiter gleichviel
ob er nur zeitweiſe oder dauernd beſchäftigt iſt von der Ver
ſicherung ausnehmen Die Entwickelung dieſer Sache iſt daher
eine ganz korrekte Der Hr Vorredner wird den gegenwärtigen
Zuſtand nur noch kurze Zeit zu ertragen haben da mit der dem
nächſt erfolgenden Bildung der landwirthſchaftlichen Berufs

e n de die richtige Stellung der Feld und Straßenbahnen
i

ch
ch ganz von ſelbſt ergeben wird Jch muß noch eins bemerken

Jn manchen Genoſſenſchaften in manchen Sektionen verfährt
man mit der Remuneration der Vorſitzenden und Beamten zu
opulent Demgegenüber hat bei einer Sektion der Vorſitzende
erklärt daß er ſich nicht für berechtigt halte für ſeine Bemühung

JSCIC

Am Abend der Vorſtellung konnte ſie den Augenblick kaum
erwarten da ſie als Seraph in einer Wolke zum Todtenfeld
von Ronceval hinabſchweben durfte Als der Flugapparat
fich unter den Klängen der Muſik niederſenkte empfand ſie
ein Grauen denn der Schnürboden lag etwa 100 Fuß über
der Bühne und ſie ſtand auf dem ſchwanken Brett ohne andere
Stütze als zwei dünne Eiſendrähte Als ſich die Silberwolke
vor den Mamre Helden gelagert hatte ſchwang jener ſich
auf das ſchmale Brett und der Aen erhob ſich wieder
Die Gruppe welche ſich nun den Blicken der Zuſchauer ent
hüllte rief Ueberraſchung und Bewunderung hervor Während
der Beifalls ſie umrauſchte fühlte Anna nichts anderes als
daß Roland ſie feſt umſchlungen halte Ein Schauer desEntzückens rieſelte über hre Nexven Plötzlich aber

ihr e zu Ein Schwindel erfaßt mich
Ein Schrei ertönte Rolaud ſtürzte von der Flugmaſchine

herab und riß den Engel mit ſich in die Tiefe Anna verlor
die Zpmeng Als ſie wieder zu ſich kam erfuhr ſie daß
Roland das Genick und ſie das Bein gebrochen habe Nach
Jahr und r angte ſie erſt die Fähigkeit wieder in ihrem

Beruf zu wirken aber niemals erreichte ſie die Vollkommenheit

wieder ne ſie z vor gn Wehen averhängnißvollen tte ſie in rheitn Helden zu den Gefilden

m oben auf einem der fexnen Himmelsköxrper weilte
e Wolke vor der Mondſcheibe hatte jetzt die S übrigen aber hat Hr Abg Baumbach nichts Weſentliches gegen

eines auf Felſenſtufen n Mannes a mmen3 auf Felenpufet e men
blitzte ein Flügelhelm Jn ſilbernen

rihr Zimmer

Eine langverhaltene Tränenfluth brach aus den Augen der
Frau Der Ruf Mama ſchreckte ſie auf Schnell

Augen trocknend ſchritt ſie zum Schlafzimmer hin Das
übchen hatte ſich im Halbſchlaf aus den Kiſſen erhoben Als

Anna was er begehre riß Ottchen n die Augen
auf ſagte in weinerlichem Tone Hal un eigentlich das

ehe t arna

doch in jener Nacht

alen

wü
s wird als es jetzt geſchieht

r Seligen geleitet Ob er

ſich im Luftſtrom und auf dem
Locken
ſten ſloß durgh diefen das Wieontlicht und erhellte

üſterte ſie träumeriſch Du ſt i durch die ſaimmeis me Roland al u a ch ne dage

age beantworten konnte ſank

weitere über das feftgeſetzie Maß hinausgehende Vergütiengen
ar r 377 kann ich allen Berufsgenoſſenſchaften zur Nach

acht enpfehten t a o iSidatsſekrekär Graf Herbert b Bismarck und Geh Ober
Regierungsrath Rottenburg erſcheinen auf kurze Zeit am Tiſche
des Bundesraths ebenſo hat dort Kultusmmiſter Dr v Goßler
als preußiſcher Kommiſſar für den Etat der Phyſikaliſchetech
niſchen Reichsauſtalt Plaß genommen
u Kayſer SozDent Jch halte es nicht für richtig daß
das Reichsverſicherungsamt eine Sktala der Arbeitsnnfähbigkert
in tellt bat und dieſelbe bei Unfällen peinlich feſthält ich möchte

nſchen daß die volle Arbeitsintfähigkeit weit öfter ausgeſprochen

J Arbeiterkreiſen wünſcht man
wohl eine Reviſion des Haftpflichtgeſetzes namentlich hält man
die 13 Wochen Karenzzeit für eine zu große Belaſtung der
Krankenkaſſen Die Unentgeltlichkeit der Rechtſprechnng halte ich
für durchaus nothwendig und bitte nicht darän zu rühren
Es freut mich daß heute auch der Herr Stägtsſekretär
ſich für dieſelbe ausgeſprochen hat Das Armenrecht würde
keſneswegs ein Jequivalent für die Unentgeltlichkeit bilden Der

Herr Stagtsminiſter und auch andere Herren haben bedauert
daß bei der Unentgeltlichkeit die Arbeiter bis in die höchſten
Jnſtanzen gehen aber eine definitive Erklärung gegen die Un
entgeltlichkeit hat er nicht abgegeben Es muß anch dem Arbeiter
ſters Gelegenheit gegeben werden gegen die Urtheile der Berufs
genoſſenſchaften an höhere Jnſtanzen zu gehen Jch wünſchte
daß das ReichsVerſicherungsamt ſeine Thätigkeit auch auf die
Krankenverſicherunig ausdehnen möchte wo ſolche CentralJnſtanz
ehenſo am Platze wäre Jch hegrüße es mit Genugthuung daß
das Schwergewicht des Verſicherungs Geſetzes von den Ge
nöſſenſchaften auf das Reichsverſicherungsamtübergegangen iſt
und hoffe daß ſich daſſelbe nicht durch das organiſirte Kapital
einſchüchtern laſſen wird
Abg Graf Hacke bei keiner Partei Das Gefetz wird erſt

dann ſegensreich wirkei wenn alle Betheiligten die Beſtimmungen
deſſelben intus haben Auf allen Seiten wird goni am
wenigſten im Reichsverſicherungsamt aber auch da doch Sicher
lich iſt daſſelbe beſtrebt den Genoſſenſchaften durchaus gerecht
zu werden Was heißt unentgeltliche Rechtspflege Für die
erſte Jnſtanz iſt ſie vorgeſchrieben Die Schiedsgerichte arbeiten
uentgeltlich aber nur für den Arbeiter nicht für die Genoſſen
ſchaften welche doch die Generalkoſten und die Terminkoſten zu
tragen haben wodurch ihnen eine ſtarke Belaſtung erwächſt Die
Zuckergenoſſenſchaft die nur 160 Betriebe hat arbeitet ſehr billig
ſie hat keine Sektionen aber doch eine Umlage von 265,000 M
auf den Kopf des Arbeiters im ganzen alſo 2,50 M und an
eigentlichen Verwaltungskoſten 50 Pf Die Verhältniſſe ſind alſo
wie Sie ſehen ſehr verſchieden Jch warne Sie mit dem Herrn
Staatsſekretär ſchon jetzt das Geſetz zu revidiren Material für
die Reviſion iſt in Stößen von Aktenſtücken vorhanden warten
Sie bis zum nächſten Jahre ſo werden wir formulirte Anträge
für die Reviſion ſtellen können
Abg Gamp Reichspartei Der Herr Abgeordnete Baumbach
ignorirt vollſtändig in ſeinen Ausführungen den Unterſchied
zwiſchen der Civilprozeßordnung und dem Unfall Verſicherungs

geſetz Schon der Herr Staatsſekretär v Boetticher hat darauf
hingewieſen daß mit den Anregungen die der Abgeordnete Baum
bach gegeben hat den Arbeitern gar nichts genützt wird und um
der Sache ſelbſt willen waren die Ausführungen des Herren
weder ort wendig a zweckmäßig Nur in einem Punkt hat
Hr Abgeordnete Baumbach die von ihm behauptete Nothwendig
keit der Reviſion des Geſetzes durch Thatſachen erläutert Jch
weiß nicht was er bei dieſer Anregung bezweckt Sollte es den
Zweck haben ihn in einem arbeiterfreundlichen Lichte erſcheinen
zu laſſen Entrüſtung links Es gehören doch weder beſonderejuriſtiſche Kenntniſſe noch eine oße Schreibſertigkeit dazu um
die Pflichten die der Arbeiter nach dem Geſetz hat zu erfüllen
Er hat den Unfall einfach anzuzeigen dann iſt das Schiedsgericht
verpflichtet den Fall zu unterfuchen Es iſt alſo weder noth
wendig noch zweckmäßig die vom Abgeordneten Baumbach an
geregten Beſtimmungen einzuſühren Hätte der Herr die Aus
führungen die ich im vorigen Jahre gemacht habe ganz geleſen
würde er gefunden haben daß das was ich damals geſagt habe
eingetroffen iſt Die Koſten des Unfallverſicherungsgeſetzes ſtellen
ſich wie wir vorausgeſagt haben auf 43 M ungefähr pro
Kopf des Arbeiters Wenn der Abg Baumbach die Höhe der
Koſten bemängelt ſo iſt ſchon von anderer Seite darauf hin
gewieſen worden daß dieſer Mangel lediglich in der mangel
haſten Ausführung begründet iſt Jch kann ihm viel Material
zum Beweiſe dafür zur Verfügung ſtellen z B daß General
verſammlungen abgehalten und die Theilnehmer deren Zahl groß
war mit 12 bis 15 M Diäten entſchädigt wurden daß der Vor
ſtand auf Koſten der Genoſſenſchaft mehreremals im Jahre zu
ſammen kam u ſ w Das ſind Thatſachen Die von Hrn Abg
Baumbach als Beiſpiel angeführten Müller haben ſo viel für
Seife ausgeworfen daß ſie wohl daran ſparen konnten
Geiterkeit Jch habe ausdrücklich hervorgehoben daß eine
Reihe von Verwaltungen vielfach höhere und ſehr t
ſchiedene Beträge n geworten haben daß ſolche Betriebe
aber will man loyal verfahren nicht zum Beiſpiel an
gewendet werden dürfen enn der Hr Abg Baumbach
loyal bleiben wollte hätte er ebenfalls ſolche Betriebe nicht
zum Vergleiche heranziehen ſollen Jch habe auch darauf hin
gewieſen daß die Höhe der Koſten der Berufsgenoſſenſchaſten
nicht den dritten oder vierten Theil der Betriebskoſten der
früheren Verſichernngsgeſellſchaften rn Die ganzen Koſten
der Rechtspflege welche früher die Intereſſenten zu tragen hatten
ſind Se ebenfalls in den Koſten der Genoſſenſchaften enthalten
und Sie haben gehört wie erheblich dieſe Koſten durch den Miß
brauch den einzelne Arbeiter mit den ihnen zuſtehenden Rechten

e haben geworden ſind Daher iſt es unzuläſſig zwiſchen
en Koſten der Genoſſenſchaſten und denjenigen der Privatgeſell
ſchaften einen Vergleich anzuſtellen Schälen Sie dort die reinen
Koſten aus den Ausgaben der Berufsgenoſſenſchaften d und
erſt dann werden Sie ein annähernd richtiges Bild erhalten
Wenn der Abg Kröber die Nothwendigkeit der Reviſion des Un
faällverſicherungsgeſetzes betont hat ſo hätte er auch ſpezielle Punkte
auführen müſſen ſeine Ausführungen laſſen erkennen daß er
über die einſchlägigen Fragen ſich nicht klar iſt Jch verkenne
nicht daß es für die Berufsgenoſſenſchaften eine ſchwierige Auf
a iſt wenn ein Arbeiter nicht vollſtändig arbeitsnnſähig iſt

e Höhe der zu leiſtenden Entſchädigung genau an und
bei dem Verluſte eines Fingers durch eine Skala etwa feſt
zuſtellen ob 10 oder 20 Proz Rente zu leiſten ſind da ja dieſer
Unfall hicht immer die gleichen Folgen hat Dies aber zu entſcheiden bleibt dem dieichs Verſicherumgsamt überlaſſen Jm

das Geſetz vorgebracht und ich möchte dem Abgeordneten Baum
bach empfehlen daß er ſich mit dem ihm ſehr viel r ſtehenden
Grafen Hacke ünterhalten möge unr zu finden daß die Leute in
der Praxis ein weſentlich anderes Urtheil haben und ich kann

der Hauptſache unterſchreiben was Hr Graf Häcke ge

Abg Dr Buhl nat lib Auch ich halte den Termin für
eine hen noch nicht für gekommen Was ich wünſche ſt
eine Belebenng für den Arbeiter wie er ſeine Rechtsanſprüche
geltend machen könne und dazu ſt in erſter Linie die Gemeinde
vertretung berufen Die P waltingeranen der Berufs Genoſſen
ſchaften belaſten hauptſächlich die kleinen Betriebe und es wird
ren der Vorſtände ſein dieſe kleinen Betriebe die allerdings

bei den Privotgeſellſchaften auch ſchlecht wegkommen in ihrem
Rayon zu entlaſten Bei einer demnächſtigen Reviſion wird auch
zu berückſichtigen ſein ob es ſich nicht empfiehlt on minimale

urch eine einmalige Kapitalabfindung zu entVerletzungenBevor o iſche chädigene e e tetKen n ſt a de e e
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tunden werke von 154 bis

du mich eines auderen zu urtheilen iſt eine eigene Sache
habe mich nach Kräften bemüht mir ein Verſtändniß über die
Sache zu verſchaffen und ich muß ſagen daß die heutigen Ans
führungen des Hrn Ganip mir auch kein beſonderes
ſeinem Verſtehſt dir mich gegeben haben Heiterkeit
Die Etatspoſitionen füredas Reichsverſichernungs
amt werden angenommen n uVor dem Eintritt in die Berathung des Etats für die
Phyſikaltſch Techniſche Reichsanſtalt vertagt ſich das Haus da

dieſelbe vorausſichtlich zu läugeren Diskuſſionen führen wird
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Tagesordnung Fort

ſetzung der Etatsberathung n rigne
Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OrigmalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Wittenberg 6 Jan Die kürzlich am Anhaltiſchen
Höfe eingeſührte Bartordnung erinnert an ein ähnliches Vor
kommniß das ſich vor 300 Jahren am kurfürſtlich ſächſiſchen Hofe
zu Torgau und in Wittenberg abgeſpielt hat Der Proſeſſor
Tanbmann an der Unwerſität Wittenberg nebenbei luſtiger
Rath des Herzogs Chriſtian II lag fortwährend mit den Damen
des herzoglichen Hofes in Fehde wobei es der Sitte jener Zeit
geuräß in der Regel recht roh nach unſeren Begriffen herging
Taubmann hatte den Hofdamen wieder einmal einen Streich ge
ſpielt der ihm heute die höchſte Ungnade des Landesherrn und
unbedingte Verweiſung von Hofe eintragen würde damals aber
viel belacht wurde und eben deshalb die ganze Erfindungsgabe
der beleidigten Damen zu ſcharfer Rache herausforderte Taub
mann trug einen ſehr ſtarken ſchönen Bart der ihm ſo werth
war daß er trotz all ſeiner Habſucht nicht ein Haar davon für
100 Gulden her An dieſen um unſollte er geſtraktk werden Die Damen ſteckten ſich hinter die
HofeJunker und ſo ging die Bartverſchwörung fort bis der
Herzog ſelbſt für den Spaß gewonnen war Dieſer unr vie
Sache nicht gax zu auffallend zu machen verfügte daß ſich alle
Mann bei Hofe ſcheeren laſſen müßten und er ſelbſt opferte den
eigenen Bart dem allgemeinen Scherz Taubmanu war lange
nicht dazu zu bewegen er wendete u a ein daß die Studenten
ihn ohne Bart nicht erkennen und reſpektiren würden Gab aber
ſchließlich doch auch ſeinen Bart hin unter der Bedingung daß
ihm ſämmtliche abgeſchnittenen Bärte überlaſſen würden Taub
mann hielt ſich nach der großen Hofſchur unter dem Vorgeben
einer Reiſe vier Wochen lang zuhauſe und ging dann mit jungem
Nachwnchs wieder ins Kolleg Mit den geſammelten Bärten aber
hieß er einen Sattel polſtern den er dem Herzog zum Andenken
an die Bartverſchwörung verehrte Der Herzog ſoll dann den
merkwürdigen Sattel der Kunſtkammer zu München überſandt
haben wo er ſich vielleicht noch befindet J hieſigen Winter
a gen jetzt 54 Schiffe Schutz geſucht Die Elbe geht ſtark
mit Eis

Teuchern 7 Jan Jn der GeſammtParochie Teuchern
ſind nach einer Veröffentlichung aus welcher das Verhältniß zu
den ſtandesamtlichen Eintragungen nicht erſichtlich iſt im Jahre
1886 im ganzen 436 Kinder getauft 71 Paare getraut 238
Perſonen kirchlich beerdigt Das heil Abendmahl empfingen
2602 Perſonen während 193 Kinder konfirmirt wurden
Ueber die ſeit dem 10 Dez v J vermißte aus Teuchern ge
bürtige Amalie Börner welche in Zeitz bei einem Kaufmann
m Dienſten war iſt bis jetzt noch keine beſtimmte Nachricht ein
gegangen Von den verſchiedenen zum Theil ünſinnigen um
gehenden Gerüchte könnte ſich vielleicht das bewahrheiten daß
das Mädchen ſeinen Tod in der Elſter gefunden hat

Jn Arnſtadt ſtiftete ein Einwohner aus Anlaß ſeiner
oldenen Hochzeit ein Legat von 3000 deſſen Zinſen zurHaſſte zwei arme würdige Einwohner zur andern Hälfte zwei

treue Dienſtboten erhalten ſollen
Die Gemeinde Planitz bei Zwickau hat aus dem Nachlaß

der verſtorbenen Gräfin von der Schulenburg 60,000 M durch
teſtamentariſche Beſtimmung erhalten

e h

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 7 Jan Wochenbericht der SaoaleZtg

Unſere Fondsbörſe begann das neue Jahr in recht ſeſſer
Tendenz die ſich aber nicht über den Geſammtmarkt erſtreckte
und auch nicht von Dauer geweſen iſt Die mit dem Jahres
wechſel verknüpften Erſchwerniſſe des Verkehrs wozu vornehmlich
die Kuponsdetachirungen und Dividendenſchätzungen zählen be
hinderten auf der einen Seite eine rege Geſchäſtsentfaltung
während andererſeits von neuem aufgetauchte politiſche Bedenk
lichkeiten die Stimmung in ungünſtigem Sinne beeinflußten
Zugeſtandenermaßen befürchtet man daß bei Gelegenheit der im
deichstage demnächſt ſtattfindenden Debatte über die Militär

vorlage verſtimmend wirkende Aufſchlüſſe betreffs der politiſchen
Sitnativn gegeben werden könnten Man nahm dementſprechend
allmälig eine abwartende Haltung ein die den Verhältniſſen um
ſo angemeſſener ſein dürfte als thatſächlich eine große Anzahl
Hauſſeengagements in das neue Jahr übertragen worden iſt vor
deren Erledigung eine durchgreifende Aufwärtsbewegung nicht
ohne Anſtrengung durchzuführen ſein wird Die Lage des Geld
marktes iſt als ein beünruhigendes Moment nicht mehr zu be
trachten obgleich die im Januar regelmäßig wiederkehrenden

gekommen ſind und anſcheinend eine langſamere Entwicklung
e als dies in den vorausgegangenen Jahren der Fall ge

weſen iſt
42 Proz betragen hat
gegangen und

rn Der letzte vom 31 ar datirende Wochenausweis
er Reichsbank ergiebt eine Abnahme der Baarmittel des Jnſti

tutes um 148,631,000 wodurch die ſteuerfreie Nötengrenze
des letzteren um 34,165 000 M überſchritten iſt während an
Schluſſe des Jahres 1885 die ſteuerfreie Notenmenge noch auf
70,589,000 M ſich belaufen hat Der Unterſchied in dem
Poſitionsverhältniß der Bank beträgt demnäch in den beiden
Jahrgängen zu Ungunſten des letzten Jahres nicht weniger als
104,764,000 M
folgerung auf die zukünftige Höhe des Geldpreiſes zu zieben
erſcheint indeß etwas gewagt da derſelbe in erſter Linie von den
Plitiae und verkehrlichen Verhältniſſen beſtimmt werden dürfte

r Kursſtand der meiſten Papiere hat ſich ſeit Jahresbegiun
nur wenig verändert eine Preisverakei m Lrſcheint indeß
heute nicht überall thunlich da durch die zahlreich eingetretenen
Zu und en in der Zins und Dividendenberechnnng
vielfache Kursverſchiebungen rein rechneriſcher Art entſtanden
ſind Jm Vordergrunde des ſpekulativen Verkehrs ſtanden die
Montanwerthe welche ungeachtet der Gerüchte über ruſſiſcherſeits
beabſichtigte rerhrerne in dauernd feſter Haltung ſich be
fanden Die ſteigenden glaſsgower Warrantsnotirungen SinſtigMeldungen vom inländiſchen wie vom ausländiſchen Eiſenmart
und die Zuverſicht auf das Zuſtandekommen der in Vorbereitung
befindlichen Preiskonventionen de dem Montangktienmarkte
eine recht freundliche Phyſiognomie Laurahütte wurden roz
Dortmunder Union Proz Bochumer Gußſtahlwerk z Proz
und Gelſenkirchener 440 Proz ſeit Montag geſteigert Jn den
übrigen Jnduſtriepapieren waren die Umſätze im allgemeinen
ohne Belang abgeſehen von den Aktien der Baugeſellſchaftenund der Maſchinenfabriken Von den ſchweren Jidun iewerthen

ſind ſeit Beginn des neuen s Braſterei von771 bis 775 geſtiegen Böhmiſches Brauhaus von 291 auf 290
fallen Schwarßkopff Maſchinenfabrik von 415

ünd Halleſche Maſchinenfabrik von W bis 20

iſt trotzdem bis auf 3 Proz zurück

50 bis 436,50

brik vono habe
dem Abg Gamp der im Mangel an Verſtändniß

is 150 Schering s chemiſche
660 Große Berliner Pfe

vorgewotfen habe erwiderte der Redner Ueber das Verſtehft v
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Kapitalszuflüſſe zur Börſe bisher noch nicht zu rechter Wirkung

Der Privatdiskonto welcher in der Vorwoche noch
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Korddemtſcher Lloyd von 122 bis 120,9 zurückgegangen Der
Rentenmarkt tendirte theils infolge der gelegene van

Wonatsli uidation bemerkbar geweſenen Geldknappheits ziemlirh
ſchwach Faſt a mußten die ausländiſchen Anleihen
namentlich die Ruf chen beingeriugem Geſchäfttim Preiſe nach

e en Quartalsgeſchäft in in ländiſchen Renten entwickelte
recht ſchwerfällig auffallenderweiſe war das Angebot ſtärker

ats die Nachſrage nur für 4 Proz Deutſche Reichsanleihe war
der Begehr ein etwas regerer Die Tendenz der Bankaktien
war eine unentſchiedene und zur Mattigkeit neigende vbgleich die
Hoffnung auf eine baldige Jnangriffüahme der vielfach
ventilirten ungariſchen Finanzgeſchäfte nicht aufgegeben wurde M
Oeſterreichiſche Kreditaktien verloren ſeit Jahresbeginn 2 M
Diskonto Kommandit Antheile 2,10 Proz Dentſche Bank
2 Proz und Darmſtädter Bank 155 Proz Die in
ländiſchen Bahnen fanden wenig Beachtung mit Ausnahme
von Lübeck Büchenern welche 1,90 Proz verloren haben und

arienburg Mlawkaern die aufgrimid des ablehnenden Be
chluſſes welchen die Generalverſammlung oder Bahngefellſchaft
gegenüber der ſtaatlichen Ankaufsofferte gefaßt hat 4,70 Proz
avancirt ſind Von den öſterreichiſchen Transportwerthen waren
anfänglich Franzoſen wegen des anſcheinend günſtigen Verlaufes
der ungariſch rumäniſchen Zollver handlungen ziemlich feſt und
lebhaft die anderen der Mehrzahl nach vernachläſſigt und eiwas
niedriger Auch die ſchweizeriſchen und ruſſiſchen Bahnen er
fuhren Kurseinbußen nur Schweizeriſche Centralbahn war ge

fragt und 2,95 Proz höher ijgoeEteigende new yorker Weizenpreiſe gaben unſerer Getreide
börſe am Montag ein ſehr ſeſtes Gepräge bei animirtem Ver
kehr Die Feſtigkeit der Stimmung erhielt eine weitere Stütze
in den für eine hieſige inſolvente Firma nothwendigen und zur
Ausführung gelangten Deckungskänfen Nach Beendigung der
letzteren die zeitlich mit einer Ermattung der amerikaniſchen und
franzöſiſchen Märkte zuſammenfiel gelangte auch hier eine flaue
Tendenz für Weizen zum Durchbruch die den Preisſtand des
Artikels erheblich reduzirt hat Da allem Anſcheine nach die
Haltung der europäiſchen Weizenmärkte von den Preisbewegungen
des new yorker Platzes abhängig geworden und an letzteremOrte em ſartes Anwachfen der Vorräthe eingetreten iſt auch
Anſtralien bereits mit ſeiner neuen Ernte auf die engliſchen
Märkte zu driicken beginnt iſt unſere Spekulation
bedenklich geworden und gewillt ſich von Hauſſeverbind lichkeiten nach Möglichkeit zu befreien Die beim
Monatsbeginn ſtattgehabte Aufnahme unſeres Lagers die einen
Minderbeſtand von 658 t Weizen 2665 t Roggen nnd 776 t
Hafer gegenüber dem Vorrathe am 1 Dez v ergeben hat
blieb ohne Einfluß auf die Stimmung ſowie auf die Preis
geſtaltung für effektive Waare die nur in mäßige Umiange
angeboten wurde und keinem Rückgange unterlag Roggen
anerbietungen aus dem Süden Nußlands lagen ziemlich zahlreich
vor dieſelben waren aber zu hoch limitirt um Beachtung zu
finden Nord Rußland war der geſchloſſenen Schifffahrt wegen
mit Offerten nicht am Markte Hafer konnte im Hinblick auf die
politiſchen Beunruhigungen per Frühjahr h M anziehen während
Weizen auf jene Sichten 39 M und Roggen Mbilliger crlaſen werden mußte Für Roggennehl iſt ſeit
Beendigung der Feiertage ſoweit hieſige Marken in Betracht
kommen ziemlich rege Frage aufgetreten auswärtige Qualitäten
waren dagegen nicht leicht anzubringen Weizenmehl fand nur in
wenigen billigen Gattungen Beachtung Kleie war unverändert
und ſtill Petroleum iſt bei kleinem Umſatze im Preiſe ein
wenig gehoben worden Auch Rüböl iſt um 10 M geſtiegen
aber nur wenig in den Verkehr getreten Das Geſchäſt in
Spiritus welcher genan wie am Montag notirt ſtand unker
dem Drucke der Nachrichten über neue Beſteuernngsreformprojekte
Die Locozufuhr hielt ſich in normalen Grenzen und fand anfangs
bei Fabrikanten ſpäter bei Reporteuren Aufnahme

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 7 Jan mittags Rohzucker Die
vielen Feſttage der letztverfloſſenen zwei Wochen üblen naturgemäß einen ab
ichwächenden Einfluß auf das Geſchäft aus und hielten durch Abnahme der
Offerten einerſeits und Unluſt zu größeren Unternehmungen anderſeits die
Umſätze in beſcheidenen Grenzen Erſt mit Beginn des neuen Jahres ent
wickelte ſich wieder regeres Leben am Markt der durch ſtarken Froſt nothwen
dig gewordene Schluß der Schifffahrt zwang unſere Exporteure für die einge

wodurch ſich der Begehr nach den geringeren RohzucerQualitäten angemeſſen
gig rath auch tei den heinvſchen Raffingdenren die ſich in
tend gehe gtehat en etwas iedhafere rage nach hellen

deß das ſeit Anfang dieſer Woche wieder
recht reſchliche Angebot ſchlank aufgenommen wurde und ſchließlich 10 15 P
höhere Pre ſe zut Annahme geiangten
bis heute ca er

mitten Zucker erfuhr während der letzten 14
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hothvlarſſirend e So ten auf fo d

Umſah ſeit dem 23 Br 6,60 Gd pr
Rafſinirter ezember v J 6r AnmtwerpenDas Geſchäſt in vaſfi

t age keine weſentliche Veränder
arktes war eine ankalten ſehr rahige und blieben

aare nur wenig umfangreich
dte cker wurden the unveränderte heils geh

Kleimfgkeit niedrigere Preiſe kedungen Melafſe effektiv bejfere Qualität
Ehtzuckernng geeignet 42 430 VB6 alte Grade excl Tonne 3,9 bis 4,40

80 82 Brix exel Tonne 809 40 geringere Qualität nur zu
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Hamburg 7 Jau Telegr Kaffee feſt Umſatz 5900 Sack
7 Jan Vo m S Uhr 30 Min Telegramm von PeimannNew Hort ſchlleßt mit 10 dis Points
Jannar Känſer Rio Sautos

Hav
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cettes für geſtern

7 Jan Vorm 10 Uhr 30 Min
Ziegler Co Kaffee
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pr Juni 81 50 pr Juli 81 75

Rio de Janekro

r 4 Telegramm von Pelmann
Good average Santos per Dez Fres e pr0,75 pr April 81 00 pr Mai 81,25

S Jan Telegr Kaffeezufuhr in Rio während der
Woche 25,009 Vorrath in Rio 280,000 Ausſuhr nach den Vereinigten Staaten
27,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe
Europa 1,000 wirklich verkauſt ſeit dem letzten Telegramm
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Jan Telegt Schiußdericht

Haämdurg 7 Jan Telegr
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7 Jan Telegr Schlu

6 Jan Telegr Raſfiutries Petroleum 702 5
in NewYork 6 Gd do do in Philadelphia 656 Gd rohes Petroleum
in New Dort 6 do Vlpe line Cextiſicates D 73 T

Svpiriltus
Jan KAmil Feſtt Splritus Dr 100 i à 100 Proz

10,000 Proz Termine leſter Gelündigt 70 900 L
dez Durchſchn
37 3 dis 37 5 ver Jan gebr 27,3 bi

bez pr März April bis bis t38,8 bis 38,7 vez pr MaiJunt 88 8 bis 29, dis 38 bez
39 7 pr Juli Auguſt 46 1 bis 40,2 bis 40 4

Sept 40 7 bis 40 9 bis 40 8 vbezahlt Spiritns ver 100 Lit
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Kartoſfern

Berlin 6 Jan Marktpr nach Ermlkttl des kgl Voltz Bräſid
Kartoffeln 3,755,76 W pr 100 kg

Staatsanl 67 ab 5
le Landrenteubr

49 Man Gw 1882
4 dodo 1879e Sihlcelss

do 1876
3 Altb Lands Hhl
4 do do

Halle Straßen B 129,00
Malzf Schteud 209,10

ür Gasgeſ t Lpz 141,00 b
do unge

KetteElbf Geſ Akt 85,75 G
Zugerrafſinerie Halle

Thür Br V St
do St Prior 160,00

Ausl Eiſ Obl
ſſigTeplitim Kordeahn

M e ä 2

s

m h

Z Berliner Bock Brauerei102,50 bzG do Maſch F Schwartzk
Große Pferdebahn
Allgem Omnihns

101,20 B Eckert Maſchinenfabrik

el Breslauer e
102,75 B alleſche Maſchinen Fabrik

ſiſche Maſch Hartmaun
h Fab102,70 G èChemnitzer Werkz Zimmerm102,25 G es Maſchinen n

ontfacius
Bochumer Gußſtahl4 102,50 bz Kölner Be n

102,40 B Donnersmarckh
106,70 bz Dortm Union St Pr Li
102,60 bz Dortm Bergbau Lit A
103,49 63B Getlſenkirchen Bergwerk

e Bergwerk
ibernig Shamrog
rder Bergwert

u Laurahütte

81,20 G Wuiſe Tiefbau
Wagdeburger Bergwe

Bee e Ala t Bra
o do St
iige Zithiitte r

d ckere
Soler Papier
Eilenburger KattunGreppiner Werte

e

rik

Volpi
vDortmunder Union Obt

2 e S es
See

S

e

e Ven öſterr

Petersburg

TWecſelnrs
f 400 8Brüſſel u Antw 100 e 8

London

2 S

S
tS

z

e 88

e ee
S

BankDiskonto

Berlin el Lombard 6 KAmnſterdam 2e d London 5 varls 2
Gold Silber und Vankudten

e
e

h f92 9 7



e

a e
e

m v mine t W s

Halle as

R C
V Vv 7 t 9

3 t Koeu er
9

ſ

frühere Firun AIbümn Simon s Wachf
esohs ftshaus für Damen Moden

Ecke Kleinſchmieden

in a ine des Marktes Halle as
Vor ſtattfindender

verkaufe von heute ab einen

großen Poſten Roben und Reste Kleiderstoffe
unr von dieſer Saiſon um damit vollſtändig zu räumen bedeutend unterm Koſtenpreis

Carro Valdivia haltbarer Köperſtoff in neuen dunklen Carros einfach breit Meter 30 P ſg
d e Berliner Warp praktiſches Hauskleid in uni und klein earrirt einfach breit Meter 40 Pfg

e Or oigé durable feſter Croiſeéſtoff in vielen neuen Farbentönen einfach breit Meter 50 J g
Dmion cloth gerauhter weichwolliger Stoff in dunklen Farben einfach breit

arro Lävadia geköpertes Gewebe in neuen bunten Carros doppelt breit

Cheviot carro melange ſchwerer Winterſtoff in melirten Carros doppelt breit
Cr Samara einfarbiger crepeartiger Kammgarnſtoff in großem Sortiment doppelt breit

Eboli l ſtark geköperter Uniſtoff in nur modernen Farbenkönen doppelt breit

Germania koulé Köper einfarbiger ſchwach gerauhter SergeStoff Reine Wolle doppelt breit

Diagonal anglais breites KöperGewebe elegant im Ausſehen Reine Wolle doppelt breit

Irieot koulé weich gerauhtes TricotGewebe in allen Saiſonfarben Reine Wolle doppelt brei

I LScebwarze Wollen Stolle
Ualbwollene Cachemirs in fünf Qualitäten blau und tief

arz doppelt breit Meter 1,65 MkReinwolene Cache mir Verbärgi für gutes Tragen

doppelt Meter 1,50 2 Mk
außerordentlich vortheilhafte Nummern in blau u er

doppelt breit Meter 2,25 3 M
Merinos double ganz extra ſchwere Qualitäten ein Sortiment

r ver jedenen im Tragen bewährten Nummern doppelt
v Meter von 4,50 MkS Fantavie Stoſſo wie Crepe francgais Romelé Imperial

S Foule de FInde Damentueh Broché Jaquard

Meter 60 P
Neter 75 g
Meter 1 Mark
Meter 20
HNeter 35
Meter 50
Meter 65
Meter 300

Schwarze Rein Keiäen Stolfe

Garantie für gutes Tragen
Gros Grain failles u Cachemirs ganz weiche geſchmei

dige Qualitäten in vorzüglichem ſchwar 53/55 em breit
eter 3,50 Mk

w w

Cachemir gin e geſchloſſene Qualitäten in blau und tiefſchwarz Satin Merveilleux nür ſeit Jahren erprobte Marken garantirt
Reine Seide o em breit Meter 2,50 4,50 MkS Cachemir Abeosse feinfädige vollgriffige Qualitäten 4 ganz Satin Iuxor ſeit vielen Jahren bewährte Fabrikate Reine Seide

53/56 cm breit Meter 6 Mkchwarze Armures in verſchiedenen Nummern Reine Seide

53/56 cm breit Meter 3,75 5 MkSchwarze Tri icotines neu aufgenommenes wundervolles Ge
webe mit prachtvollen Griff ſchönem Fall e rer ElegaReine Seide 54/58 cm t ter 6 WirParbigo Rein Seidenstoffe n et Grain de
PAris Gros faillles Rhadamés Merveilleux
Auffallend billig Eine große Partie im Preiſe
bedeutend zurückgeſetzt Gros failles u Cachemirs in
den neueſten hellen und dunklen Farbentönen für Promenaden

Meter jetzt unr 2 Mk 50 Pfg

hie inventar Schluss hilaus
sofort Sact Herzustelen

a Kanna W len on höchster Wien keit
Die a h pracusene lei
tig hierzu nach dem System der
dopp ital Buchführung verbunden

5 mit besonderen interesW santen Winken erthbeile ich
gegen nur vorhberige Einsendung

M von A 75 Paul stoek
Schweidnitz i Sehl

Liebhabern einer guten 75 bil
Nr ligen Cigarre empfehle109 Mercedes III rein reeh 35

49 Wothlappeder däbich aus geſt gr

27 Raphael II fein mmS 113 Raphael egant K
h 138 Blason angenehm Mittelform

139 Ardid ſehr empfehlensw o Kh 140 Sport Kaffee Cigarre tlei in
119 Sol de Peru qualitätreich
l 120 Postura pikant edel

S 104 Santos alte Zug Cigarre
s Maritima II Präſent Eigarre v37 Amorll hocheleg Geſchenk a K
66 Deliciosa elegant gehaltreich
40 Juno große Regalia70 El Puerto ſehr beliebt voll
73 Buen Fuego kräftige Regaliarunde M anillaform ſehr beliebt 50

h 99 Lamoeo SeedlealDecer o Kiſte 50
S I109 Mercedes II Präſ Cig o K 50S r ohenzonern ohne Conc e K 50

e zerrt der Ladenmiethe und
J ſonſt ger Speſen ſetzen mich in die

2age äußerft billig verkaufen z
S können da mein Geſchäftsprinz

großer Umſatz bei nur ganz ge
Dre em Nutzen iſt Bei gröſteren

ellungen und Baarzahlungen
gewähre trotz der a geſtenten
Preiſe noch ganz beſondere Vor
theile und mache namentlich Wieder
verkäufer hierauf aufmerkſam

Probekiſtchen und Handmuſter
ſtehen gern gegen Nachnahme zu

Dienſten und verſende ſchon 500 Stück
der hier empfohlenen Sorten poſtfrei

nach ganz Dentſchland Größte
t Zuezwahlinüweru0 overhicgenen

Sorten Cigarren von Mk 20
aufwärts eiches Sortiment von

N Jmvporten nnd Havannga Cigarren
M ueneſter Frtt Preisliſten um

gehend poſtfrWalther Paurckhardt

e Ulrichſtraße
Kein Ladennie Schrickel

ſpzig Markt 9anerkannt ſelbe u billigſte Bezugsquelle

neuer u gebrauchter eleg kreuzſattiger
Pianinos und Pianoforke

Preiſe 100 bis 650 Mark
W Langijährige Garantie

h ene und gebrauchte
kauft und verkauft Trödel 7

Keine Fenernng
keine Dämpfapparate

nöthig kalte müheloſe Extraction
Ammoniagkaliſcher Auszug als

Düngemittel werthvoll Verfah
S ren daher billige J Frtz iftete L giebt KaffeeSurro

l Mett

36e

Brod Kraftfutter mit 1
Protein u G Fett

Vertreter
Carl Oehme

B En Prenzlauerſtraße 49
Emil Henning Stettin
eodam eßler DanzigG Fritſch Co Poſen S2
F Wodar Breslau

Preuß Lotterie Looſe
gpienng 175 Pr Lotterie Ziehung vom 21 Jan e S Febr 1887

baaren GeldGewinnen Hauptgewinn 600,000 baar verſendetgern agr h während der ganzen auptziehung h à 200 à 100
à 25 ferner kleinere Antheile mit meiner unterſchriſt an inmine Bei befindlichen Original Looſen Big 13 e 6,50 3,25

Carl T e Reuenburäer e 259 Berlin W gegründet 1868

Von Sonntag den 9 d
Mts ſteht bei uns ein
großer Transport echt

Se ültläämel Arbeilts
pferele zum VerkaufGebr Scrent Merſeburg

Gaſthof zur Stadt Merſeburg

zur Hauptz
mit

reine Wolle doppelt breit
in großer Auswah t r 4 an

J BesteJ von allen Stoffen werden ſpottbillig und bendtolletten
abgegeben

n Meine noch großen Vorräthe von

Damen Winter Mänteln
h ſtelle zum Süämie hen Aus werlaauf und offerire dieſelben um vor Eingang der Frühe e vollſtändig damit zu ränmen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

1 x Uhr da 1
Reichhaltiges Lager

2
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von Walzeisen in allen Profilen VerlaschungenAnkern Zugstangen Vnteriegpimtes Für Saarter ende
Bauguss aller Art Säulen n Foenster Das AusfaRosetten Canalsehaentt Rexel len der Haaru Ausführung und Berechnung von W wird in einigee Lisenkonstruktionen c Se heee

2 Wasserleitungs v erſelben in gan

Für Hannover Pro u Königr Sachſen

P Soltsien Halle a Faale
vereid Handelsch emikerNiedri ine einmalige Aer
eitere Vertreter geſucht

chuppen

W Jede Woche 2 Mal friſche Schweinsleber
Adreſſen Nachweis von Hansſchlächtern koſtenfrei

G Höpfner s Darmhandlung Gr Steinſtr 14
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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S iunen gorſſie te und
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